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für - Le Oberamts-Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

70. Freitag den 3V . Auguft 1844.

Wöchentlich erkch einen 2 Nummern, und ;war einen g an ?e n Logen stark, leainDien « t ag und Freitag.
Der halblührigc Preis ist , ohne Speditionsgebühr, nur wenige 45 kr. Alle Postämter des Inn - und Ausiandrs
aegmen Lestellungen an. Die Einrückungs - Kebühr beträgt tür die dreispaltige tinie 1>/, kr.

Amtliche Erlaffe.
Obcramr Nagold.

Nagold.
Nach einer Verfügung des K. Mini¬
sterium des Innern an die General-
Post-Direktion vom 7. Juni d. I . pas-
siren alle Sendungen, welche mit der
Bezeichnung„Stiftungs - Sachen" oder
„Schulfonds-Sachen," und ohne weitere
Bezeichnung mit einem Namen, da diese
in Punkt. 4. der Bekanntmachung vom
2. August 1822 nicht mehr gefordert
ist, von einem Pfarramt (unter Ver¬
schluß mit dem amtlichen Siegel dessel¬
ben oder der Stiftungspflege) an einen
Privaten, oder von einem Privaten
an ein Pfarramt gehen, portofrei, was
hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht
wird. Den 27. August 1844.

K. Oberamt, Daser.

Oberarm Freudenstadr.
Freuden  st ad  t.

Magdalena Barbara Wolf von hier
wandert nach Aussen, badischen Amts
Hüfingcn, aus, und hat die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft geleistet.

Den 27. August 1844.
K. Oberamt, Süskind.

Oberamrsgencht Freudenstadr.
Baiersbronn,

Oberamtsgerichts Freudcnstadt.
Schulden -Liquidation.

In der Gantsache des Jung Michael

Finkbeiner, Bäckers in Baiersbronn,
werden die Gläubiger desselben zu der

am Montag den 30. Scptbr.
Morgens 8 Uhr

auf dem Nathhaus zu Baiersbronn
stattflndcnden Schulden-Liquidation bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, beziehungsweise der Masorisi-
rung, andurch vorgeladen.

Freudenstadt den 21. August 1844.
K. Oberamtsgericht,

G l ocker.

Baiersbronn,
Oberamtsgerichts Freudenstadt.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Martin Klumpp,
gewesenen Wirtbü und Krämers in
Baiersbronn, werden die Gläubiger
desselben zu der am

Samstag den 28. Septbr.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rachhaus zu Baiersbronn
stattfindenden Schulden-Liquidation bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, beziehungsweise der Masonsi-
rung, andurch vorgeladen.

Freudenstadt den 21. August 1844.
K. Oberamtsgericht,

Glocker.

Oberamtsgcricht Horb.
H o r b.

Schulden -Liquidation.
In der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des

Handelsmanns Alerander Weil von
Möhringen

ist zur Schulden- Liquidation re. Tag¬
fahrt auf

Freitag den 20. Septbr. d. I >,
Vormittags 9 Uhr

anberaumt, wozu die Gläubiger auf
das Rathhaus zu Mühringen unter dem
Anfügen vorgeladen werden, daß die
nicht liquidirenden, soweit ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts- Akten
bekannt sind, am Schlüsse der Liquida¬
tion von der Masse ausgeschlossen, von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines Vergleichs, der
Verfügung über die Masse-Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers,
der Erklärung der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Classe beitreten.

Zugleich ergeht an alle diesenigen,
welche bcm Gcmeinschuldner etwas schul¬
dig sind, die Aufforderung, bei Gefahr
doppelter Zahlung nicht an Weil, son¬
dern an den Gemeinderath Schlauer
in Mühringen Zahlungen zu leisten.

Den 21. August 1844.
K. Oberamtsgericht,
G.Akt. Liesching.

Forstamt Altenstaig.
Holz -Verkauf.

Im Revier Simmersfeld werden am
Donnerstag den 19. und

Freitag den 20. Septbr. d. I.
— die Zusammenkunft ist am 19ten



Vormittags 9 Uhr
in Simmersfeld — im Distrikt Haart

6 tannene Klafter,
575 tannene ungebundene Wellen;

Buchschollen
135 Langholzstämmc,
109 Klötze,

2 ^ buchene,
2 tannene Klafter,

450 buchene,
2150 tannene ungebundene Wellen;

Großhommclberg
208 Langholzstämme,
388 Klötze,

lU/i buchene,
6 tannene Klafter,

22 */t weißtannene Rindenklafter,
1100 buchene,
4500 tannene ungebundene Wellen;

Scheidholz:
35 Langholzstämmc,
36 Klötze

im Aufstreich verkauft , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 26 . August 1844.
K . Forstamt,

von Seutter.

Floßinspektton Kalmbach.
Scheiterholz - Beifuhr - Lf Floß-

betriebs -Akkord.
Am Donnerstag den 19 . Seht . d. I.

Morgens 9 Ubr
werden im Mast ' schen Wirthshause zu
Schernbach folgende Geschäfte in Ver¬
leihung kommen:

1) die Beibringung ans Floßwasser
des in Staatswaldungen der Kl.
Neichenbacher - , Pfalzgrafenweiler¬
und Grömbacher - Neviere stehenden,
für den 1845ger Nagoldfloß be¬
stimmten Scheiterholzes im Betrag
von circa 1,600 Klaftern;

2 ) die Beibringung an die Nagold
und das An - und Abbinden des
zum Betrieb des 1845ger Nagold-
Scheiterfioßes nötbigen , in ciroa
100 Stämmen bestehenden Vor¬
hängbolzes ;

3 ) der Einwurf , die Flott - Erhaltung
und der Nachtrieb der im nächsten
Jahr auf der Nagold zu verflö-
ßenden circa 1,600 Klaftern.

Die löblichen Ortsvorstände werden
um Bekanntmachung dieses ersucht.

K . Floß -Inspektion,
Oberförster Güttcnbcrger.

Floßinspektton Kalmbach.
Berakkordirung der zur Unter¬

haltung der Enz - , Euäch - iss
Naaold -Floßstraße pro 18 "/4s
nöthigen Materialien - Liefe¬
rungen und Arbeiten.

An den hienach bezeichncten Tagen wer¬
den die , Behufs der Unterhaltung der
Floßgebäude an der großen Enz , klei¬
nen Enz , Euach und Nagold pro 18 " / . ,;
nothwendig werdenden Holz - Lieferun¬
gen , Zimmer - und Schmid - Arbeiten öf¬
fentlich verliehen werden , und zwar:

1) für die Nagold:
am 19 . Septbr . d . I.

Nachmittags 2 Uhr
im Mast ' schen Wirthshause zu Schern¬
bach,

von der Notblensthanner Stube bis
zur Floßgasse an der Völmle ' s-
Mühle;

am 21 . September
Morgens 8 Uhr

im Waldhorn zu Altenstaig,
t>) von der Altenstaiger Stube bis

zur Robrdorfer Floßgasse , nebst
der Abräumung eines Theils des
in dieser Stube befindlichen , der
Flößerei hinoerlichen Kiesrückens;

am 21 . September
Abends 4 Uhr

im Gasthof zur Sonne m Nagold:
e) von der Nagolder bis zur Pfron-

dorfer Floßgasse;
am 25 . September

Morgens 8 Uhr
im Schwanen zu Wildberg,

cl) von der ober » Floßgasse in Wild¬
berg bis zur Bulacher Floßgasse;

am 26 . September
Nachmittags 2 Uhr

im Waldhorn zu Calw,
e ) von der Floßgasse an der Calwer

Walkmühle bis zur Hirsauer Floß¬
gasse;

2) für die große Enz , kleine Enz und
Euach , auf ihre ganze floßbare
Ausdehnungen:

am 30 . September
Morgens 8 Uhr

im Löffler ' schen Wirthshause zu Kalm¬
bach.

K . Floß - Inspektion,
Oberförster Güttenberger.

Floßinspektton Kalmbach.
Warnung.

Aller bisher ergangenen Zurechtweisun¬
gen unerachtet , kommt es immer noch
vor,  daß die herrschaftlichen Floßge¬
bäude des Enz - , Euach - und Nagold-
thales in Folge von Leichtsinn und
Fahrlässigkeit der Flößer , bei deren
Gebrauch mehr oder minder bedeutende
Beschädigungen leiden.

Es werden deßwegen sämmtliche
Flößer wiederholt und nachdrücklichst
ermahnt , die von ihnen benützt werden¬
den Floß -Anstalten stets sicher zu ver¬
wahren , besonders aber während des
Schwellens mit Wächtern zu versehen,
und vor dem jedesmaligen Abgang die
Zugtafeln so hoch aufzuwellen , als die
Häspcl cs zulassen.

Kalmbach am 27 . August 1844.
K . Floß -Inspektion,

Oberförster Güttenberger.

S a l z st e t t e n.
Gläubiger -Aufruf.

Auf das kürzlich ' erfolgte Absterbcn des
Maurers Georg Eger  von Salz¬
stetten werden die bis jetzt unbekannten
Gläubiger desselben hieimt aufgefordert,
ihre Ansprüche bis zum 15 . Sepibr . d. I.
dem Waisengerichte in Salzstetten an-
zuzcigen , indem sonst bei der vorzuneb-
menden Verlassenschafts - Theilung auf
ihre Befriedigung keine Rücksicht genom¬
men werden könnte.

Am 22 . Angnst 1844.
K . Gerichtsnotariat Gemeinderatb in

Horb , Nu off.  Salzstetten,
Schultheiß Göttlcr.

Alten staig Stadt.
Schildwirthfchafts - und Bier-

brauerei -Berkauf
Die jüngsthin in diesen
Blättern ausgeschriebene
ebenso günstig gelegene,

als gnt eingerichtete
Schildwrrthschaft und Bierbrauerei zum
Stern , ist mit einem anstoßenden Gar¬
ten um die geringe Summe von 3500 fl.
angekauft , auch sind noch mehrere Grund¬
stücke ganz guter Qualität , welche zu
jenem Anwesen gehören , zum Verkauf
ausgesetzt , aber noch nicht angekauft,
es wird deßwegen am

Montag den 16 . Sept . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

!
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eine nochmalige Aufstreichsverhandlung'
auf hiesigem Rathhause stattft'nden, wo¬
zu nicht nur Kaufsliebhaber, welchen
die billigsten Zahlungs-Bedingungen ge¬
macht sind, sondern auch die Gläubiger
des Faßnacht eingeladen werden.

Den 26. August 1844.
Für den Stadtrath:

der Borstand:
Speidel.
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Alten staig Stadt.
Lang - und Säg -Hvlz -Verkauf.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen kommen

Donnerstag den 5. Scptbr.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus hier zum Aufstreichs-
Verkauf, und zwar:
im Geiseltban

circa 180 Stämme Langholz, beson¬
ders langschäftig;

Häfnerwald, von Scheidholz
circa 10 Stämme Langholz;

Enzwald, Nachhieb, zunächst des Gom-
pelscheurer Wegs,

circa 500 Stämme Langholz und
600 Stück Sägklötze von ziemlich

starkem Mcßgehalt;
Langenberg, von Scheidholz

circa 30 Stämme Langholz;
Priemen, von Schcidholz

12 Stämme Langholz,
80 Stück Sägklötze,

wozu die Liebhaber eingeladen und die
Herrn Ortsvorsteher um gehörige Be¬
kanntmachung ersucht werden.

Den 22. August 1844.
Stadtschultheißcnamt,

Speidel.

Enzthal,
Oberamts Nagold.
Aufforderung.

Jakob Dauer von hier, welcher über
Bedeutendes sich zu erklären hat, dessen
Aufenthaltsort aber unbekannt ist, wird
anfgcfordert, sich unverweilt vor seiner
Hrtsbehörde zu stellen.

Die Polizei- Behörden, in deren
Bezirk sich Jakob Bauer aufhält, wer¬
den ersucht, diesen von gegenwärtiger
Weisung in Kenntniß zu setzen und
nach Hause zu weisen.

Den 24. August 1844.
Schulkhcißonamt,

Erhard.

Nagold.
^Resultat - es am Bartholomäus -Feiertags
ä abgehaltenen neuen Vieh -Marktes . §
Mu Markt wurden gebracht: b
N 43 Paar Ochsen,
A 300 Stück Stiere , Kühe und Schmalvieh , und
^ 32 Pferde und Fohlen.
D Käufe wurden 102 abgeschlossen und hierdurch
N 72 « « fl.
Wmgesetzt. A
H Die zugcsichcrten Prämien konnten nicht ausgetheilt werden» weilD
Mch leider Scheinkäufe eingeschlichen haben, die nähere Untersuchung/«
^forderten; es werden aber nach deren Ergebniß die Erstem an dieI
^betreffenden verehelichen Ortsvorstände demnächst ausgeschickt werden. A
M Den 27. August 1844.
^ Der Stadtrath.
Hl Für ihn der Vorstand:
U Fuchstatt.

O ber i flin  gen,
Oberamts Frcudenstadt.
Fahruiß -Auktion

Das Waisengericht
dahier verkauft aus
der Verlassenschaft

der Killingcr'schcn Eheleute
am 2. September

silberne Löffel»  Kleider , Leinwand,
Zinn-, Kupfer- und Eiscngeschirr
Branntweinbafcn, so wie allerlei
Hausgerärbe;

am 3. Seplbr.
Kühe, §
Stück Schmalvieh,
Schweine,

Wagen,
M,g,
50 Ctn. gutes Heu und
100 Stück Stroh,
Schreinwerk,

öffentlichen Aufstreich gegen gleich
baare Bezahlung.

Wohllöblichc Schnltbcißenämterwer¬
den ersucht, solches bekannt zu machen.

Waisengericht;
der Vorstand:

Schultheiß Bukenbergcr.
Göttelsingcn,

Oberantts Freudenstadt.
Gefundenes

Bei dein Unterzeichneten liegt eine sil¬

3
3
2

im

berbeschlagene Tabackspfeife, welche-zwk-
schen Göttelft'ngen und Schernbach ge¬
funden worden ist. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann dieselbe abholen, im
andern Falle sie nach Verfluß von 30
Tagen dem Finder zurückgegeben wird.

Den 24. August 1844.
Schultheiß Frey.

Glashütte Schönmünzach,
Gemeinde Schwarzenberg,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
M Zu Folge höheren Auftrags
^ soll die sämmtliche Liegen¬

schaft der weil. Magdalena,
hinterlasscne Wittwe des weil. Christian
Fleig, im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden, dieselbe besteht:

1) in einem hälftigen Hause sammt
Scheuer und Stallung;

2) in 3 Morgen Wies- und Acker-
Feld.

Die Verhandlung wird
am 7. Septbr. d. I.
Nachmittags2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus vorgenom¬
men, wozu die Liebhaber eingeladen
sind.

Schwarzenberg den 22. Aug. 1844.
Aus Auftrag,

Schultheiß Frey.
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Nagold.
Handlungshaus -Verkauf

Aus der Verlassenschaftsmaffe des Mil.
I . G. Schmidt, Kaufmanns und Stadt¬
raths dahier, wird die noch vorhandene
Liegenschaft, bestehend

in einem zweistockigten Wohnhaus,
mit eingerichtetem Laden, Laden
stübchen und Magazin, und den
nöthigen Wohngclassen, an der sehr
frequenten Hauptstraße in der Stadt
gelegen,

im Wege des öffentlichen Aufstreichs,
zu drei gleichen von Martini 1844 an,
mit 5°/g verzinslichen Jahreszielern,
verkauft werden; sodann

r/̂ tel an einer zunächst am Hause
stehenden zweibarnigken Scheuer
mit Stallungen;

3 Ruthen 12 Schuh Wurzgarten
vor dem untern Thor im Stadt¬
graben.

Zum ersten Verkauf wurde Tag¬
fahrt auf

Samstag den 14. Sept. d. I.
Mittags 2 Uhr

anbcraumt, wo sich die Kaufsliebhaber,
mit Prädikats- und Vermögens-Zeug¬
nissen versehen, auf hiesigem Nathhaus
einfinden und zuvor alle nähere Bedin¬
gungen vernehmen wollen.

Täglich kann dieses Anwesen einge-
sehen und ein vorläufiger Kauf mit dem
Unterzeichneten abgeschlossen werden.

Am 28. August 1844.
F. W. Bischer,

Stadtrath.

Nagold . Salzstetten.
Sägklötze -Verkauf.

Oberamtsgerichtlicher Anordnung zu
Folge verkauft der Unterzeichnete am

Dienstag als den 3. Sept.
aus der Gantmaffe des Flaschner Blum

25 Stück Sägklotze,
wozu die Liebhaber sich bei der Salz-
stetter Sägmühle

Vormittags 9 Uhr
einfinden wollen.

Die Ortsvorstcher werden gebeten,
solches ihren Ortsangchörigenbekannt
machen zu lassen.

Nagold den 28. August 1844.
Schwanenwirih Günther.
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W i l d b e r g.
Geld auszuleihen.

150 fl. liegen hiezu gegen zweifache
Versicherung parat bei der

Stiftungspflege.

S ch o p f l o ch,
Oberamts Freudenstadt.
Geld auszuleihen.

Bei der hiesigen Stiitungspflege liegen
gegen zweifache Versicherung 150 fl.
zum Ausleihen parat.

Den 18. August 1844.
Stiftungspfleger caier.

G r ö m b a ch,
Oberamts Freudenstadt.
Geld auszuleihen.

Bei der Gemciudepflege liegen
?gegen gesetzliche Versicherung
200 fl. zum Ausleihen parat.

Den 27. August 1844.
Gcmeindepfleger Geiger.

HKrivat-Nnzeigen.
Nagold.

LandwirthschaftLiLhes Bezirks-
Fest.

Bei dem am 24stend. Mts.
- .^ . abgehalteuen landwirthschaft-

Partikular- Fest sind
für ausgezeichncieS Vieh folgende Preise
vertheilt worden:

I. Für Farren:
1) Hirschwirth Dürr v. Nothfelden 18 fl.
2) Johannes Menkv. U.THalheim 16 fl.
3) Christ. Günther v. Tuttlingen 14 fl.
4) Jakob Proß von Sulz . . 12 fl.
5) Heiligenpfleger Gärtner v. Sulz 10 fl.
6) Gutspächter Vrezing von Un¬

terschwandorf . . . . . 8fl.
7) Gottlieb Kempf von Wildberg 6 fl.

U. Für Kalbeln A Kühe,
Schweizer-Race:

1) Mühlen-Besitzer Faist von Al¬
tenstaig . . . . . . . 12 fl.

2) Hirschwirth Klein von Nagold lOfl.
3) Saamen - Händler Geiglc von

Schönbronn. . . . . . 8 fl.
4) Adlerwirth Köhler von Nagold 6fl.
5) Posthalter Gschwind von Nagold5 fl.

Nachpreise erhielten:
1) Schultheiß Dürr von Sulz . 5 fl.
2) Kronenwirth Kühnle von Egen¬

hausen . . . . . . . 4 fl.

3) Konrad Bräuning, Gassenwirth
von Rohrdorf . . . . . 4 fl.

4) Mühlebesitzer Secgcr 'von Al-
tcnstaig . . . . . . . 4 fl.

5) Mühlebesitzer Lehre von Nagold 4fl.
6) Schwanenwirth Günther von

Nagold . 3fl.
7) Maiereipächter Gärtner von

Neuthin . 3fl.
t>) Land-Nace:

1) Kronenwirth Kuhn von Obcr-
tbalbeim. . . .. . . . 12 st.

2) Strickermeister Lehrev. Nagold 12 fl.
3) Löwenwirkh Sauiter v. Nagold 10 fl.
4) Engelwirth Dürr von Nagold 10 fl.
5) Georg Junger von Jselshausen 8 fl.
6) Adlcrwirth Kempfv. Nohrdorf 8 fl.
7) Schultheiß Köhler von Mu¬

dersbach. 6 fl.
8) Johannes 'Maser von Emmingen6fl.
9) Jak. Fr. Beutler von Wildberg5 ff.
10) Johannes Raußv. Schickungen5fl.

111. Für Pferde:
1) Andreas Weitbrecht von Mu¬

dersbach. . . . . . . 12 fl.
2) Lammwirth Köhlerv. Wildberg 10 fl.
3) Schultheiß Köhler von Mu¬

dersbach 8 fl.
4) Pvsthaltcr Gschwind von Nagold 6 fl.
5) Müller Stengel von Jselshausen4 fl.

IV. Für Schweine,
->) für Eber:

1) Müller Widmaicr von Wildberg8 fl.
2) Rathsschreiber Widmami von

Gültlingcn . . . . . . 6 fl.
l>) Für Muttcrschweine:

1) Müller Büchsenstein von Jsels¬
hausen . . . . . . . 8 fl.

2) Müller Lehre von Nagold . 7 fl.
3) Posthalter Gschwind von da 7 fl.
4) Lindenwirth Kirnv. Jselshausen6 fl.
5) Ludwig Deugler, Bäcker von

Wildberg . . . . . . 6 fl.
6) Gottlob Holstev.Oberschwandors5fl.
7) Adlerwirtb Kempf von Nohrdorf4 fl.

c) Für die Nachzucht:
1) Peter Nöhm, Bäcker von Sulz 8 fl.
2) Posthalter Gschwindv. Nagold 3fl.
3) Müller Büchsenstein von Jsels¬

hausen. . . . . . . . 3fl.
4) Lindenwirth Kirn von da . 3fl.
V. Für freie Bespannung des

Rindviehs:
Schultheiß Nauscr von Jselshausen,
Wilhelm Klotz von da und
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Christian Laß, Wagner von Warth , je
3 fl. 20 kr.

VI. Für cingeführte verbesserte
Ackerwerkzeuge:

Hierüber wird sich erst in der nächsten
Ausschußsitzung berathen werden.
Vll. Kosten -Entschädigung

erhielten:
Der Farrenhalter von Emmingen für

2 Farren 4 fl.,
Gemeinderath Schmelzte von Ebhausen

für 1 Farren 3 fl.,
Gabriel Graf von Nagold für 4 Far - !

ren 2 fl., j
Müller Reichert von Haiterbach für 1 ?

Eber 1 fl., endlich
Jakob Beutler von Wildberg für 1

Eber 1 fl.
Die Fortschritte in der Rindvich-

zucht sind im Allgemeinen lobenswertst
erkannt worden , dagegen bleibt in
der Schweinezucht , namentlich in der
Haltung tüchtiger Eber , noch Manches
zu wünschen übrig.

Die Ausstellung von Gcwerbö -Ge-
gcnständen hat den Erwartungen nicht
entsprochen und man war beim Einkauf
in die vorausbestimmte Lotterie auf nur
Weniges beschränkt.

Bei der öffentlichen Verloosung ha¬
ben folgende LooSnummern gewonnen,
und zwar:

Nro . 37 . 39 . 56 . 92 . 1l3 . 144.
146 . 154 . 197 . 199 . 200 . 204 . 224.
280 . 301 . 319 . 368 . 393 . 394 . 406.
407 . 450 . 462 . 465 . und 483.

Die Gewinnste können bei Herrn Post¬
halter Gschwind dahier abgeholt werden.

Den 28 . August 1844.
Der Vorstand des

landwirihsch . Bezirks -Vereins,
Dbcramtmann Daser.

Sekretär Roller.

Stuttgart.
Bei der Verwaltung der

allgemeinen Spar - Eassc von
R B . Reinwald R Eonrp,

welche den Darleihern diejenige gericht¬
lich hyp. Sicherheit gewährt , wie solche
für Verwalter fremden Vermögens ge¬
setzlich vorgcschriebcn ist , können fort¬
während Gelder zu 4 ^ Procent unter
sehr annehmlichen Bedingungen anac-
liehen und die Zinse in jeder Ober-
amtsstadt franko auf den Verfalltag
erhoben werdeg.

GrankfNL'tee
W Versicherungs - Gesellschaft . M
E Ermächtigt von dem K. Ministerium des Innern , Reg .Blatt Nro . 45 .^
MS . 693 . erlauben sich die Unterzeichneten hiemit zur öffentlichen Kennt -M
Mniß zu bringen , daß ihnen von obiger Gesellschaft die Haupt - Agcnkui iM
Wiür das Königreich Württemberg übertragen worden ist. Diese voiffD
Wsunfzehn Frankfurter Häusern gegründete Gesellschaft besitzt einen Aicher -M
ZRheitöfond von PG
W Vier Millionen Gulden . , W
E ! Sie versichert gegen Feuerschaden alle beweglichen Güter und lcistctM!
Wnicht blos Ersatz für den wirklichen unmittelbaren Brandschaden , sondernM
^versichert auch denjenigen , welcher durch kalten Blitzschlag , Löschen und^ T
WNettcn beim Brande entsteht. - M
Ml Bei Versicherungen auf fünf  Jahre wird unter Vorausbezahlung ^
«Mer vierjährigen Prämie die fünfte Jahres - Prämie erlassen , und beiMi
MVersicherungen auf sieben  Jahre mit Vorausbezahlung der sechsjähri -^
^gen Prämie bewilligt die Gesellschaft einen Rabatt von zehn Proccnt^
Mvon besagter Prämie und ertheilt ausserdem die Versicherung des sicben-'W

^ahres unentgcldlich.

Akunft zu ertheilen , sind wir stets gerne bereit , wobei wir noch bemerken,
Wvaß wir von genannter Gesellschaft ermächtigt sind, die Policen sogleichM

und abzuschließen. U
E . H . Keller ' s Söhne zu Stuttgart , Haupt -Agenten^

der Frankfurter Versicherungs -Gesellschaft für D
.das Königreich Württemberg . D

Vorstehender Anzeige hat nun
ksvon obiger Gesellschaft

ecr Unterzeichnete beizufügen, daß em
, ^ zu ihrem Agenten für den hiesigen Oberamis-

MBezirk bestellt ist, und die von da erfolgenden Anträge an denselben zu^ Z
Drichlen sind.

Horb,  am 24 . August 1844.

R o h r d o r f.
Verwechselte Kappe.

Am 24stcn dieß , als am Volksfest in

Engelwirth Gerss

des F. C. Pulvermüller  dahier , das
Geschäft in Spezerei , Eisenwaarcn,
Bettfedern , Leder, Glas und Garn , so

Nagold , wurde auf der Post meine ^wie allen in diese Fächer einschlagendcn
schwarze Kappe gegen eine andere fast Artikeln sortführe , und die bisherige
ähnliche verwechselt , und ist die mci- Firma beibchaltc.
nige besonders daran kenntlich, daß auf!  Um Fortsetzung des Wohlwollens
dem Kopfe die Nückpresse noch deutlich ^und der Freundschaft bitte ich.
zu sehen. In der dafür liegengeblicbc- ! Am 20 . August 1844.
neu Kappe steht Nro . 6. Um gefällige ^ F . C. Pulvermüller  Wittwe,
'Auswechslung bittet ! Rosine , gcb. Haas.

Schönfärber Kiemlen . - ^
_ _ . . — - l Nagold.

Freudenftadt.  Ein freundliches Logis , bestehend in
Geschäfts - Anzeige . ! drei Zimmern, Küche mit Kunstheerd,

Mit Gegenwärtigem verbinde ich die Keller und Bnbneplatz , ist um billigen
ergebene Anzeige , daß ich auf das er- , Preis bis Martini zu vcrmietbcn bei
folgte Ableben meines lieben Mannes , <Schuhmacher Z ündcl.
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Pfalzgrafenweiler.
Nächsten Sonntag den 1. Sept.

ist Zusammenkunft auf
der hiesigen Post, wozu
hiemit freundlich einge¬
laden wird.

Den 28. August 1844.

F r e u d e n sta d t.
Feuerspritzen --Empfehlung

Die Unterzeichneten empfehlen sich zu
Verfertigung von Feuerspritzen nnv
Wasserbringern jeder Art,  und leisten
für Solidität und vorzügliche Brauch¬
barkeit Garantie, sie bemerken hiebei,
daß sie in der neuesten Zeit für die hie¬
sige Stadtgemeinde auf Bestellung hin
eine Feuerspritze um den Preis von
825 fl. gefertigt, und daß ihnen die
bürgerlichen Collegien eine Preis-Er¬
höhung von 150 fl. aus dem Grunde
dekretirt haben, weil die Leistungen der>
selben in Vergleichung mit den Preisen
die Leistungen der in neuerer Zeit in
die Gegend gekommenen neuen Feuer¬
spritzen verbesserter Art augenscheinlich
übertroffen haben.

Indem sie sich dießfalls auf das
Zeugniß des hiesigen Stadtraths bezie¬
hen, bitten sie diejenigen Gemeinden,
welche neue Feuerspritzen anzuschaffen,
oder alte repariren zu lassen gedenken,
um Zuwendung ihrer Aufträge.

Am 20. Juni 1844.
Gebrüder

David Kantlehne  r,
Christian Kantlebner.

Daß die angegebene Preis-Erhöhung

wirklich bewilligt worden ist, bezeugt
auf den Grund der stadträthlichen Ver¬
handlungen

Stadtschultheiß Trük.
Die Unterschrift des Stadtschultheißen

beglaubigt
Freudenstadt den 6. Juli 1844

K. Oberamt,
S üs kind.

Nagold.
Gefundenes.

Beim Walddorfer Chausseehaus ist ein
eiserner Schleiftrog gefunden worden. !
Der rechtmäßige Eigenthümer kann den¬
selben gegen die Einrückungsgebührauf
der Post dahier abholen.

A4 tenstaig.  ^
Unterzeichneter empfiehlt sich mitg

ff den neu herausgekommenenvier- st
stimmigen Melodien zum neuen Ge- f)
sangbuch, und bittet um gütige Ab- ^
nähme. jj

Friede. Großmann,  H
Buchbinder. st

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Vor ungefähr 14 Tagen ließ ein Rci-
-sendcr, der bei dem Unter¬
zeichneten in seinem obern

SSaal übernachtete, sein klei¬
nes gelbes Spitzerhündchen bei seinem
Abreisen zurück. Derselbe wird aufae-
fordert, solches gegen ein angemessenes
Futtergeld wieder abholen zu lassen.

Den 27. August 1844.
Kronenwirth Frey.

Wörnersberg,
Oberamts Freudenstadt.

Farcen feil.
Unterzeichneter hat einen
VZ'.ährigen, zur Nachzucht
tauglichen Farren, ächter
Rigi-Nace, zu verkaufen.

Den 26. Aug. 1844.
Gottlieb Burg hard.

W a l d d o r s,
,Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 325 fl. PflegschaftS-
gcld zum Ausleihen parat.

Den 27. August 1844.
Schulmeister Heß.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 53 fl. Pflcg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 26. August 1844.
W . Klotz , Webermeister.

Ober musbach,
Oberamts Freudenstadt.
Geld anszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen
Vgegen gesetzliche Versicherung u.
' 5 Prozent Verzinsung 500 fl.

Pflegschaftsgcld zum Ausleihen parat.
Den 17. August 1844.

Adam Hofer.

Der Gesellschafter.
Württembeegische EHronik.

Seine Königliche Majestät  haben vermöge
höchsten Dekrets vom 7. August an den Ordenskanzler
kein Geh.Leg.Rathev. Neurath, wie auch vermöge höchster
Entschließung vom 17. August an den Ordenskanzler dem
O-Trib.Direktor v. Harpprccht die nachgcsuchte Erlaubniß
zu ertheilen geruht, das von den Fürsten von Hohenzollcrn
Durchlauchten ihnen verliehene Ehrenkrcuz 2ter Klasse des
Hohenzollernschen Hausordcns ännehmen und tragen zu
dürfen.

Seine Königliche Majestät  haben durch höchste

Entschließung vom 17. August die mit der Stadtpfarrci
verbundene Stelle eines cvang. Dekans zu Blaubcurcn
dem Dekan Haas zu Nagold übertragen, dem Vorstande
der polytechnischen Schule, Baurath v. Fischer, den Titel
und Rang eines Oberbauraths zu verleihen, und die Lehr¬
stelle der französischen Sprache an dem Pädagogium und
der Realanstalt zu Eßlingen dem Verw. dcrs., Griesinger
von Stuttgart , zu übertragen gnädigst geruht.

Gestorben:  Den 22. August zu Vicrundzwanzig-
höfen der evang. Schulmeister Kemmler, 34 Jahre alt.
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Tags Neuigkeiten.
(Pariser Eisenbahn .) ( Paris .) Das neue Un¬

glück ans der Eisenbahn nach Versailles ( linkes Ufer ) hat
natürlich die allgemeine Aufmerksamkeit wieder auf diese
Bahn gelenkt , die schon ein Mal Vielen so verhängnißvoll
wurde . Es scheint sich immer klarer herauszustellen , daß
die Hauptschuld allerdings auf die Verwaltung der Bahn
zurückfällt . Diese , bekanntlich in schlechten finanziellen Um¬
ständen , ist nicht mit dem hinreichenden Material , nament¬
lich an Waggons , versehen , um bei besonderen Gelegen¬
heiten , wenn , wie an Sonntagen , bei gutem Weiter der
Fall zu sein pflegt , ein außerordentlicher Zudrang von
Passagieren statlfindet , den Dienst genügend versehen zu
können . An solchen Tagen nun , wo manchmal 30 — 40,000
Personen auf den beiden Bahnen von Paris nach Ver¬
sailles gehen , sucht es jede der anderen in der Beförde¬
rung der Passagiere zuvorzuthun , namentlich der Zurück-
kehrcnden , die Wagenznge wiederholen sich schneller , und
es wird auch größere Geschwindigkeit angcwendct , um die
Waggons möglichst bald wieder zur Verfügung zu haben,
die dann sogleich in aller Eile von Paris nach Versailles
zurückkehren , um neue Passagiere des Abends zu holen.
Die besser gestellte Gesellschaft der Bahn des rechten Ufers
ist dabei durch den Besitz eines zahlreicheren Materials,
welches im Nothfalle auch noch durch das der Bahn von
St . Germain ergänzt werden kann , im Vortheile vor der
Gesellschaft der Bahn auf dem linken Ufer . Diese sucht
nun durch Anwendung größerer Schnelligkeit , vorzüglich
bei Zurücksendung der leeren Wagen von Paris nach
Versailles , diesen Nachtheil zu ersehen , um nicht in der
Zahl der beförderten Passagiere hinter der Bahn des rech¬
ten Ufers zurückzublciben . So machte der am Sonntag
nach Versailles zurnckgchcnde leere Wagenzug , der mit dem
17 Minuten zuvor abgcgangcnen besetzten bei Virofloy
zusarnmcnsticß , die Fahrt mit der ungeheueren Schnelligkeit
von 20 LieueS pro Stunde : daher der fürchterliche Zu¬
sammenstoß , bei dem man noch von Glück sagen darf,
daß er nicht nocb schrecklichere Folgen hatte . Diese That-
sachen sind sehr allgemein bekannt , und daher verlangt die
allgemeine Stimme so energisch strenges Einschreiten der
Behörde gegen die Schuldigen und überhaupt Aufstellung
bestimmter Vorschriften zu genauer Ucberwachung und
Controle der Bahn -Verwaltungen . Wie heilsam solche
wirkt , zeigt das Beispiel Englands , wo seit der unter dem
Namen Lord Seymours  Akt bekannten Bill von 1840,
kraft welcher ein besonderes Departement mit dem Han¬
dels - Ministerium für genaue Aufsicht und Controle der
Eisenbahnen errichtet wurde , die Direktoren der Eisen¬
bahnen weit größere Wachsamkeit zur Vorbeugung gegen
Unglücksfalle mit dem besten Erfolge entwickelt haben.
Die Ober -Aufsicht des Staates trat in England erst mit
dem Jahre 1841 ein , und es genügt ein Blick auf den
Unterschied der Ziffern der Unglücksfalle seitdem , um die
wohlthätigcn Wirkungen dieser strengeren Aufsicht augen¬
scheinlich zu machen . Ich verweise auf folgende Ucbersicht:
Im Jahre 1840 : 56 Unglücksfälle , 44Getödtetc , 262 Ver¬

wundete ; 1841:  29 Ungl . , 24 Get . , 72 Vcrw . ; 1842:
10 Ungl . , 5 Get . , 14 Verw . : 1843 5 Unglücksfälle:
3 Getödtete , 3 Verwundete . Diese aus offiziellen Daren
geschöpften Ziffern zeigen am besten , wie heilsam die stren¬
gere Aufsicht sich erwiesen hat , und veranlassen den Wunsch,
daß bald auch in Frankreich eine ähnliche Maßregel ge¬
troffen werden möge.

Konstanz,  den 20 . August . Ein merkwürdiger
Fall hat sich heute hier zugetragen ; vor 18 Jahren wurde
ein in dem Kloster Petershausen  wohnender Geistlicher
Nachis von drei Männern , welche ihr Gesicht schwarz
gefärbt hatten , in seinem Zimmer überfallen , seiner in
1800 fl. bestehenden Baarschaft beraubt , und so misshan¬
delt , daß er vier Wochen nachher seinen Geist aufgab.
Heute erklärte ein hiesiger Stadttaglöhncr aus freien Stü¬
cken vor Gericht , er könne es nicht mehr länger verschwei¬
gen , sondern er müsse jetzt erklären , er scy einer von den¬
jenigen , welche vor 18 Jahren den Raubmord in Peters¬
hausen begangen hätten . Zugleich nannte er als Mitschul¬
digen einen hiesigen Bürger und Küfer , der auch schon
gefänglich eingezogcn wurde . Der Dritte , ein früherer
Meßner im Kloster Petcrshausen , der wahrscheinlich die
Anleitung hiezu gegeben , hatte sich schon vor Jahren , ohne
Zweifel aus Gewissensbissen , vergiftet.

In Kissingen zählte man bis zum 14 . August 3361
Curgäste.

Am 10 . August hat sich bei Hannover ein .entsetzlicher
Selbstmord ereignet . Ein junger Mensch von kaum 16
Jahren hat sich von den Rädern des Eisenbahnzuges zer¬
quetschen lassen . Er wartete auf dem Felde , bis der Zug
heran kam , und warf sich dann auf die Schienen dicht vor
der Lokomotive nieder , deren Führer sich vergebens den
Zug anzuhalten bemühte . Man weiß noch nicht , was Len
Unglücklichen zu dieser That getrieben.

Auf der Reise nach Ischl kam das preußische Kö¬
nigspaar in ein solches Unwetter , daß die Bedienten ab-
steigen und den Wagen halten mußten , damit der Sturm
ibn nicht niederwerfe . Der vorauseilende Wagen eines
Cavaliers wurde auf offener Straße umgeworfen und die
vier Pferde stürzten gleichfalls zu Boden . Die Herrschaf¬
ten übernachteten des Sturmes wegen in Wels  und tra¬
fen dcßhalb einen Tag später in Ischl ein . Die Königin
wird längere Zeit in Ischl bleiben und eine Kur gebrau¬
chen . Der König ist von Wien über Brünn und Olmütz
nach Schlesien zurückgekehrt.

Mehemed Ali  ist wirklich von Sinnen gekommen,
hat aber noch so viel Besinnung gehabt , seine Schätze und
200,000 fl. baares Geld mit aus den Weg nach Mekka
zu nehmen . Er hat mit Napoleon dasselbe Geburtsjahr
und ist am 1. April 75 Jahre geworden . Die böse Welt
sagt ihm nach , er sey aus Politik närri ' ch geworden , um
zu sehen , ob sein Sohn Ibrahim als Dicekönig bestätigt
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Werde. Seme Laufbahn begann rr als Tabackshändler,
das Lesen und Schreiben aber lernte er als Pascha.

Bei den Uhrmachern in Posen sind eine große An¬
zahl verdächtiger Uhren confiscirt worden . Man fand bei
ihnen die verdächtigen Inschriften in polnischer Sprache:
Freiheit und Gleichheit und die Worte : Noch ist Polen
nicht verloren . Zn gleicher Zeit wurden 6 junge Polen
vornehmen Standes arretirt und nach Magdeburg abgc-
suhrt . _

Es hat doch viel Gutes , wenn ein König sich in sei¬
nem Lanke mit eigenen Augen umsieht , er sieht und er¬
fahrt da gar Manches , wap sonst verborgen geblieben
wäre . So erging es auch dem König von Dänemark
auf seiner Reise durch Nord -Schleswig . Er entdeckte

. mehrfache Willkührlicdkeiren seiner Beamten und setzte sie
deshalb scharf zu Rede . In Hammelebcn stand der Amt¬
mann ' an seiner Seite , der König fragte nach diesem und
nach jenem und die Bauern bekamen durch seine Leutse¬
ligkeit Mulh und redeten frisch von der Leber weg . So
beschwerten sie sich über ihren Kirchspielsvogt und der
König fragte , warum sie da nickt beim Herrn Amtmann
Hülfe gesucht hatten . Das ' ist 's eben , antworteten sie,
beide blasen in Ein Horn und darum ist jede Beschwerde
und Protestation umsonst . Auf dem ' Amthause werden
olle dergleichen Dinge unterdrückt . Die Verlegenheit des
Herrn Amtmanns soll ziemlich gewesen seyn . ( D .Z . )

In Portugal wurde ein Priester von der Polizei
verhaftet , weil er aus einem Besessenen den Teufel aus-
treiben wollte.

Anfrage . Was ist unedler : eine von Einigen miß¬
fällig aufgenommene Wahrheit , oder eine von Einigen bei¬
fällig ausgenommen ! Unwahrheit?

Da jetzt die Affenbärte unter den Männern in Frank¬
reich und Deutschland so überhand nehmen, ist der Vor¬
schlag gemacht worden , eine Steuer auf die Bärte zu legen.

Im Königreich Polen darf nach neuer Verordnung
nur in den Monaten vom l . Okt . bis 1. Mai Brannt¬
wein fabricirt werden . Ist daS zu viel!

Eine einfache und sichere Vertilgung des Unkrautes
in den Wegen wird in einem französischen Journale an¬
gegeben. Man läßt in einem eisernen Kessel 60 Maas
Wasser mit 12 Pfd . Kalk und 3 Pfd . pulverisirter Soda
stark sieden. Diese Mischung wird nachher noch mit zwei
Drittheilen Wasser verdünnt , und die Alleen oder sonsti¬
gen Plätze , welche man von dem hervorkommenden Un-
kraute reinigen will , werden damit bespritzt. Das Unkraut
stirbt auf der Stelle ab und der Erdboden bleibt mehrere
Jahre völlig rein . , Durch die Anwendung dieses Mittels
wird das lästige ,und oft nothwendige Ausjäten und Auf¬
kratzen ganz üb« ,flüssig.

Auflösung ' der Charade in Nro . 69 . :
Abendmahl.

WöcheuirU che Frucht - und Brod - Preise.
In Altenstaig ! In Freudenstadt In Tübingen ! In Calw

am 28 . August 1844 . ! fl . ckr! am 24 . August 1844. st. kr. >am 23 . August 1844. fl- kr- am 23 August 1844. fl. kr.
Dinkel , alter . I Sch .' 6 30, Kernen . . . 1 Sch. 17 36 Dinkel . . 1 Sch. 7 15 Kernen . . . 1 Sch. 15 30

6 20 i16 48 6 29 15 18
6 >15l >14 24 5 30 15 12

Dinkel , neuer . 1 Sch. 6 >16! Roggen . . „ 12 — Haber . . . „ 5 ^ 8 Dinkel . . . « 642
6 6! 10 32 5 ' 36 6 17

— —! — — 5 — 6 6
Haber . . . „ 5 48 Gersten . . . „ 11 - Gersten . . . 1 Sri. 1 18 Haber . . . „ 5 —

— 10 30 Kernen . . . „ 1 52 4,50
Gersten . . . , , _ — - —

Roggen . . . , ,
— — — —

Roggen . . „ 12 —i Haber . . . „ 6 6 Linsen . ' . . „ — —
Roggen . . . 1 Sri. 1 28

Kernen . . . , , 17 20 6 - Erbsen . . . „ — — Gersten . . . „ 1 12
>16 — 5 30 Wicken . . . „ - — Bohnen . . . „ I 1 28

Bohnen . . , , 13 —- Brodtare: Bohnen . . . „ 1 26 Wicken . . . „ —

Wicken . . . „ —
4 Pfd . Kernenbr . kost« 14 «B r o d t a ? e' : Erbsen . . . „ 1 ,36 >

Mühlfrucht . , , 4 „ Mittelbrod „ — 13 4 Pfd . Kebnenbr . kosten
— 13 Linsen . . . „ 1 20

Linsen . . . i4 „ Schwarzbr. 12,1  Kreureribeckmußwä- Brodtare : !
Brodtare: 1 Kreuzerweck muß wä- gen 6 'Loth 2  Q. 4 Pfd . Kernenbr . kostei^

- ^ 13

4 jHfd . Kernenbr . kossen
— 13 gen 6 Loth — O . . 1 Kreuzerweck muß wa-

1 A -euzerweckmuß wä- .. ^ gen. 6 ^z Loth.
gen Loth. I s

RedakteurF. W. Ditscher. — Drück. und Verlag der Vischev'schen Buchdruckerei. 4 "
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